
Kleine Anfrage
der Fraktion der CDU/CSU

Verteidigungsfähigkeit Deutschlands gegenüber unbemannten Systemen im 
Luftraum

Der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine dauert nach wie vor an. Vor dem 
Hintergrund eines aggressiven Nachbarstaats hat der Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland Olaf Scholz am 27. Februar 2022 eine Zeitenwende 
ausgerufen und u. a. gesagt: „… Putin will ein russisches Imperium errichten. 
Er will die Verhältnisse in Europa nach seinen Vorstellungen grundlegend neu 
ordnen, und dabei schreckt er nicht zurück vor militärischer Gewalt. Das sehen 
wir heute in der Ukraine. Wir müssen uns daher fragen: Welche Fähigkeiten 
besitzt Putins Russland, und welche Fähigkeiten brauchen wir, um dieser Be-
drohung zu begegnen, heute und in der Zukunft?“ (www.bundesregierung.de/br
eg-de/suche/regierungserklaerung-von-bundeskanzler-olaf-scholz-am-27-febru
ar-2022-2008356).
Auf dem derzeitigen Kriegsschauplatz in der Ukraine ist Berichten zufolge fest-
zustellen, dass Russland immer neue Waffensysteme für den Krieg entwickelt 
und an der Front einsetzt. Insbesondere Drohnen scheinen eine neue und wich-
tige Rolle für die Kriegsführung zu spielen. Zu den russischen Drohnen wird 
u. a. aus Russland berichtet: „In dem Bericht wurde die Fähigkeit zu Schwar-
mangriffen hervorgehoben. Gemeint ist damit, dass eine Drohne Ziele erspähen 
und anderen Drohnen zuweisen kann.“ (www.stern.de/digital/technik/lancet-5
3---putins-killer-drohne-schlaegt-auf-flughafen-in-70--kilometern-entfernung-z
u-33844500.html).
Die Verteidigung gegen solche Drohnen oder sogar Drohnenschwärme soll äu-
ßerst schwierig sein: „Bei der Verteidigung gegen die Kamikazedrohnen hat die 
Ukraine grundsätzlich Schwierigkeiten. Das Problem bei der Lancet-Drohne 
sei, dass sie einen sehr kleinen Radarquerschnitt habe, erklärt Oberst Reisner. 
„Herkömmliche Flugabwehrsysteme, die vor Jahrzehnten entwickelt wurden, 
sind auf Radarquerschnitte in der Größe eines Hubschraubers oder Kampfflug-
zeuges ausgelegt.“ Relativ kleine Drohnen wie die Lancet würden darum oft zu 
spät erkannt. Ein Abschuss sei dann kaum mehr möglich.“ (www.welt.de/politi
k/ausland/plus246837580/Drohne-Diese-Kamikazewaffe-ist-beladen-mit-eine
m-bis-zu-drei-Kilogramm-schweren-Gefechtskopf.html). Und weiter: „Die 
Russen haben gegenüber der Ukraine ein sehr gutes Lagebild, was nicht zuletzt 
daran liegt, dass permanent tausende Drohnen auf dem Schlachtfeld sind. Das 
gilt natürlich für beide, aber der Angreifer muss sich exponieren und wird so-
mit sofort aufgeklärt.“ (www.n-tv.de/politik/Das-ist-das-Elend-eines-Abnutzun
gskrieges-article24282344.html). Die moderne Kriegsführung scheint sich ent-
scheidend zu verändern: „Beide Seiten stecken in dem Dilemma, dass das klas-
sische Manövrieren großer mechanisierter Verbände in den vergangenen Mona-
ten fast unmöglich geworden ist. Das Problem besteht darin, dass es zu jedem 
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Zeitpunkt hunderte, sogar tausende Drohnen auf sehr engem Raum am Himmel 
gibt, die jede Bewegung des anderen genau verfolgen und beobachten können. 
Wenn einer von beiden dann versucht, in die Offensive zu gehen, gerät er sofort 
unter Artilleriebeschuss oder wird von Kamikaze-Drohnen angegriffen, sodass 
der Angriff unter hohen Verlusten wieder zum Erliegen kommt. Das haben wir 
bei den Ukrainern gesehen und sehen es jetzt wieder beim Versuch der Russen, 
selbst in die Offensive zu gehen. Das sogenannte „gläserne Gefechtsfeld“ er-
möglicht beiden Seiten, schnell und rasch darauf zu reagieren. Beide Seiten 
versuchen deshalb, ihre Taktik und Gefechtstechnik zu ändern.“ (www.n-tv.de/
politik/Russen-und-Ukrainer-versuchen-wie-Hamas-Tunnel-zu-nutzen-article2
4483809.html).
Der Einsatz von Drohnen auf dem Gefechtsfeld in allen Bereichen, jedoch im 
Schwerpunkt wie dargestellt in der Aufklärung und Wirkung, verändert sowohl 
offensive als auch defensive Operations- und Gefechtsführung.
Fraglich ist, ob die Bundeswehr auf diese Änderungen bereits im Bereich der 
Ausbildung und Beschaffung ausreichend reagiert hat und insbesondere, ob die 
Bundesregierung den Auftrag des Bundeskanzlers Olaf Scholzvom 27. Februar 
2022, Fähigkeiten zu entwickeln, um der russischen Bedrohung jetzt und in Zu-
kunft begegnen zu können, im Bereich der militärischen Drohnen umgesetzt 
hat bzw. umsetzt.
Während die SPD die Bedeutung von Drohnen auf dem Schlachtfeld bis vor 
wenigen Jahren noch bezweifelte und deren Beschaffung über Jahre blockierte 
(www.rnd.de/politik/rolf-mutzenich-der-schutz-unserer-soldaten-hangt-nicht-al
lein-von-drohnen-ab-BS65OC6WW5F63CID5OBGAB4OXI.html), zeigt die 
Realität, dass Deutschland dringend in seine Fähigkeiten zum Schutz des Luft-
raums und vor Drohnenangriffen investieren muss und insbesondere die Bun-
deswehr zu wenig Fähigkeiten für den Drohnenkampf besitzt. Die bisherigen 
Planungen seitens der Bundesregierung zur Beschaffung von 21 eigenen Droh-
nen bis zum Jahr 2032 (www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-926456) 
können nach Ansicht der Fragesteller keine ausreichende Antwort sein.

Wir fragen daher die Bundesregierung:
 1. Plant das Bundesministerium der Verteidigung (BMVg) eine Droh-

nen(einsatz)strategie als Grundlage für die Planung und Umsetzung von 
Personalauswahl, Ausbildung, Beschaffung von Material, Schaffung infra-
struktureller Voraussetzungen und zum Einsatz der Drohnen im Frieden, 
in der Krise und im Krieg?
a) Wenn ja, wann wird diese erscheinen, und welche Aspekte sollen mit 

dieser Strategie erfasst werden?
b) Wenn nein, warum erfolgt dies trotz der geschilderten Rahmenbedin-

gen nicht?
 2. Sind die rechtlichen Regelungen zum Einsatz eigener und zur Abwehr von 

Drohnen ausreichend und praktikabel?
a) Wenn nein, wo besteht gesetzgeberischer Handlungsbedarf?
b) Wenn nein, welche Gesetzesinitiativen plant die Bundesregierung, in 

das Parlament einzubringen?
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 3. Hat die Bundesregierung den Schutz der Verfassungsorgane sowie der 
Kritischen Infrastrukturen in Deutschland seit 2020 verbessert bezugneh-
mend auf einen Pressebericht, wonach „bei einem Test im ersten Halbjahr 
2020 im Berliner Regierungsbezirk rund um den Reichstag (…) das Sys-
tem den Angaben zufolge mehr als 5500 Drohnenflüge festgestellt hat, für 
die es keine Genehmigung gab (www.welt.de/wirtschaft/article24762163
0/Telekom-soll-Fussball-EM-in-Deutschland-vor-Drohnen-schuetze
n.html)?
a) Wenn ja, mit welchen konkreten Maßnahmen?
b) Wenn nein, warum nicht?

 4. Kann die Bundesregierung derzeit den deutschen Luftraum im Friedens- 
und im Verteidigungsfall effektiv und effizient gegen Schwarmangriffe 
feindlicher militärischer Drohnen schützen, und wenn ja, mit den Mitteln 
und Instrumenten welcher Geschäftsbereiche der Bundesregierung würde 
dies bewerkstelligt werden?

 5. Kann die Bundesregierung derzeit den Luftraum von Verbündeten im 
Friedens- und im Bündnisfall effektiv und effizient gegen Schwarmangrif-
fe feindlicher militärischer Drohnen schützen, und wenn ja, mit den Mit-
teln und Instrumenten welcher Geschäftsbereiche der Bundesregierung 
würde dies bewerkstelligt werden?

 6. Könnte die Bundeswehr derzeit den deutschen Luftraum sowie ggf. den 
Luftraum von Verbündeten oder eigenen Truppen im Feld effektiv und ef-
fizient gegen Lancet-Drohnen verteidigen, und wenn ja, mit welchen Waf-
fensystemen?

 7. Könnte die Bundeswehr den deutschen Luftraum sowie ggf. den Luftraum 
von Verbündeten oder eigenen Truppen im Feld effektiv und effizient 
gegen sogenannte iranische Shahed-Drohnen verteidigen, und wenn ja, 
mit welchen Waffensystemen?

 8. Verfügt die Bundeswehr über die Fähigkeit, das türkische Drohnenmodell 
Bayraktar, das in zahlreiche Staaten dieser Welt exportiert wurde (www.w
elt.de/wirtschaft/article231640723/Killer-Drohne-der-Tuerkei-Die-Bayrak
tar-TB2-wird-zum-Exportschlager.html), auf dem Gefechtsfeld abzuweh-
ren, und wenn ja, mit welchem Waffensystem?

 9. Sieht die Bundesregierung die Notwendigkeit zur Entwicklung neuer Ab-
wehrsysteme gegen massenhafte kleine Drohnenschwärme, die ggf. auch 
mit Künstlicher Intelligenz autonom koordinierte Angriffe durchführen 
können?

10. Für welche Fähigkeiten ist die Bundeswehr bisher mit Drohnen ausgestat-
tet?

11. Entspricht diese Ausstattung qualitativ und quantitativ dem im Fähigkeits-
profil und im NATO Defence Planning Process definierten bzw. angezeig-
ten Umfang, und wenn nein, welche Differenzen gibt es (bitte erläutern)?

12. Sieht die Bundesregierung die Notwendigkeit zur Entwicklung eigener 
Kampfdrohnen, die auf die Bekämpfung feindlicher Kampfdrohnen spezi-
alisiert sind?

13. Verfügt die Bundeswehr über vergleichbare Drohnen wie die US-
amerikanischen Switch-Blade-Drohnen (www.augsburger-allgemeine.de/
politik/kamikaze-drohne-wie-funktioniert-switchblade-300-id6277087
6.html) oder beabsichtigt sie, diese Fähigkeit aufzubauen?
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14. Verfügt die Bundeswehr über vergleichbare Drohnen wie die US-
amerikanischen Phoenix-Ghost-Drohnen (www.faz.net/aktuell/politik/ausl
and/us-militaerpaket-fuer-ukraine-die-kamikaze-drohne-phoenix-ghost-17
978105.html) oder beabsichtigt sie, diese Fähigkeit aufzubauen?

15. Verfügt die Bundeswehr über vergleichbare Drohnen wie die russischen 
Lancet-Drohnen oder beabsichtigt sie, diese Fähigkeit aufzubauen?

16. Über wie viele kampffähige Drohnen verfügt die Bundeswehr derzeit?
17. Sind seitens der Bundesregierung zusätzliche Beschaffungen für Kampf-

drohnen vorgesehen, und wenn ja, zu welchem Zeitpunkt (bitte nach Ka-
lenderwoche, Quartal und Jahr aufschlüsseln)?

18. Über wie viele Aufklärungsdrohnenmodelle (bitte jeweils mit Stückzahl 
auflisten) und über wie viele Aufklärungsdrohnen verfügt die Bundeswehr 
derzeit insgesamt?

19. Plant die Bundesregierung die Beschaffung von Drohnen-
Bekämpfungssystemen (Counter-Unmanned Aerial Systems – C-UAS), 
wie beispielsweise Laserwaffen (www.n-tv.de/politik/Bundeswehr-soll-La
serwaffen-bekommen-article23789303.html)?
a) Wenn ja, zu welchem Zeitpunkt plant sie die Beschaffung derzeit 

(bitte nach Kalenderwoche, Quartal und Kalenderjahr aufschlüsseln)?
b) Wenn ja, plant sie, diese Beschaffungen zu beschleunigen und auszu-

weiten?
20. Über welche Counter-Unmanned Aerial Systems verfügt die Bundeswehr 

derzeit?
21. Plant auch die Bundeswehr, ggf. spezialisierte Drohneneinheiten aufzu-

bauen (www.spiegel.de/ausland/sergej-schoigu-russlands-verteidigungsmi
nister-besucht-posten-in-der-ukraine-a-7a5890fd-55e0-4cee-874f-cf422b0
b3754)?

22. Plant die Bundesregierung, in eigene Störsysteme und in die Abwehr von 
Störsystemen zu investieren (vgl. „Die ukrainischen Truppen leiden zu-
dem unter dem massiven Einsatz von russischen Störsystemen, welche 
versuchen, das elektromagnetische Feld zu beherrschen und somit die 
Kommunikation und den Einsatz von Drohnen der Ukrainer zu verhin-
dern.“, www.n-tv.de/politik/Die-Ukraine-wird-in-die-Defensive-gedraeng
t-article24498592.html)?

23. Verfügt die Bundeswehr auch über die Fähigkeit, elektromagnetische Räu-
me zu erzeugen, in die keine feindlichen Drohnen eindringen können 
(www.morgenpost.de/politik/article240646472/Putins-hochfliegende-Plae
ne-Angriffe-aus-der-Stratosphaere.html)?

24. Hat die Bundeswehr die Grundausbildung aller Soldatinnen und Soldaten 
dahin gehend angepasst, dass alle Soldatinnen und Soldaten nicht nur den 
Umgang mit Handfeuerwaffen, sondern auch die Abwehr von und den 
Umgang mit Drohnen bereits während der Grundausbildung erlernen, 
oder plant die Bundeswehr dieses, und wenn nein, warum nicht (bitte be-
gründen), wenn ja, seit wann bzw. ab wann?

25. An welchen bi- oder multilateralen Entwicklungsprojekten zur Anwen-
dung von Drohnen und Drohnenstörsystemen ist Deutschland im Rahmen 
seiner Bündnisse beteiligt (bitte nach Projektname und teilnehmenden Na-
tionen aufschlüsseln)?
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26. Verfügt die Bundeswehr über handelsübliche Kleinstdrohnen (small Un-
manned Aircraft Systems – sUAS) als Wirkmittel, und wenn ja, über 
welche Modelle verfügt sie?

27. Verwendet die Bundeswehr handelsübliche Kleinstdrohnen als Wirkmittel, 
und wenn ja, welche Modelle verwendet sie zu welchem Einsatzzweck?

28. Plant die Bundesregierung die Beschaffung handelsüblicher Kleinstdroh-
nen zu Ausbildungs- und Erprobungszwecken, und wenn ja, bis wann sol-
len entsprechende Systeme beschafft werden?

29. Plant die Bundesregierung die Beschaffung handelsüblicher Kleinstdroh-
nen als Effektoren und zu offensiven Wirkzwecken im Feld, und wenn ja, 
bis wann sollen entsprechende Systeme beschafft werden?

30. Plant die Bundesregierung die Beschaffung handelsüblicher Kleinstdroh-
nen als defensive Wirkmittel, und wenn ja, bis wann sollen entsprechende 
Systeme beschafft werden?

31. Wie viele Haushaltsmittel des Einzelplans 14 für wehrtechnische For-
schung und Entwicklung sind für Forschungs- und Entwicklungsaktivitä-
ten im Bereich Drohnen vorgesehen (bitte jeweils für die Jahre von 2023 
bis 2027 angeben)?

32. Wie viele Innovationsvorhaben im Bereich Drohnen wurden seit Grün-
dung des Cyber Innovation Hub der Bundeswehr (CIHBw) untersucht, 
und um welche Innovationsvorhaben handelt es sich dabei genau (bitte 
nach Jahren und Projekten auflisten)?

33. Wie viele Innovationsvorhaben im Bereich Drohnen wurden vom CIHBw 
seit seiner Gründung zur Einführung in der Bundeswehr empfohlen, und 
um welche Innovationsvorhaben handelt es sich dabei genau (bitte nach 
Jahren und Projekten auflisten)?

34. Wie viele Innovationsvorhaben im Bereich Drohnen wurden seit Grün-
dung des CIHBw zur Beschaffung gestartet, und um welche Innovations-
vorhaben handelt es sich dabei genau (bitte nach Jahren und Projekten 
auflisten)?

35. Wie viele Innovationsvorhaben im Bereich C-UAS wurden seit Gründung 
des CIHBw untersucht, und um welche Innovationsvorhaben handelt es 
sich dabei genau (bitte nach Jahren und Projekten auflisten)?

36. Wie viele Innovationsvorhaben im Bereich C-UAS wurden seit Gründung 
des CIHBw zur Einführung in der Bundeswehr empfohlen, und um 
welche Innovationsvorhaben handelt es sich dabei genau (bitte nach Jah-
ren und Projekten auflisten)?

37. Wie viele Innovationsvorhaben im Bereich C-UAS wurden seit Gründung 
des CIHBw zur Beschaffung gestartet, und um welche Innovationsvorha-
ben handelt es sich dabei genau (bitte nach Jahren und Projekten auflis-
ten)?

38. Verfügt die Bundeswehr neben traditionellen C-UAS auch über akustisch 
arbeitende C-UAS zur geräuschbasierten Identifikation von Drohnen zum 
Schutz von Soldatinnen und Soldaten im Feld, und wenn ja, über welche 
Systeme genau verfügt sie?

39. Verfügt die Bundeswehr neben traditionellen C-UAS auch über akustisch 
arbeitende C-UAS zur geräuschbasierten Identifikation von Drohnen zum 
Schutz von Liegenschaften des Geschäftsbereichs des BMVg und der 
Bundeswehr, und wenn ja, über welche Systeme genau verfügt sie?

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 5 – Drucksache 20/9716



40. Plant die Bundeswehr, neben traditionellen C-UAS auch C-UAS zur ge-
räuschbasierten Identifikation von Drohnen zu beschaffen?
a) Wenn ja, welche Systeme genau?
b) Wenn ja, zu welchem Zeitpunkt genau soll die Beschaffung erfolgen?

41. Wann wird das mFUND-Projekt des Bundesministeriums für Digitales 
und Verkehr zur Audiobasierten Drohnen Klassifikation (AuDroK) abge-
schlossen sein (bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/mfund-projekt
e/audrok.html)?

42. Befindet sich das mFUND-Projekt AuDroK im ursprünglich geplanten 
Zeitplan?
a) Wann sollen die systematische Zusammenstellung und die Bereitstel-

lung eines Datensatzes an Geräuschen von Drohnen unterschiedlicher 
Bauart fertiggestellt sein?

b) Wann soll die Vorbereitung einer Prototypentwicklung für ein System 
zur Detektion bzw. Klassifikation von Drohnen basierend auf Algo-
rithmen des maschinellen Lernens begonnen und wann fertiggestellt 
werden?

c) Wann soll der Prototyp für ein System zur Detektion bzw. Klassifikati-
on von Drohnen basierend auf Algorithmen des maschinellen Lernens 
entwickelt und gefertigt werden?

d) Wann soll die Leistungsabnahme zur Demonstration der zuverlässigen 
Leistungsfähigkeit des Prototyps für ein System zur Detektion bzw. 
Klassifikation von Drohnen basierend auf Algorithmen des maschine-
llen Lernens erfolgen?

e) Werden auch Drohnengeräusche militärischen Ursprungs in den Da-
tensatz integriert werden?

f) Werden das BMVg und die Bundeswehr Zugriff auf den Datensatz er-
halten?

g) Zeigen das BMVg und die Bundeswehr Interesse an der Beschaffung 
eines Systems im Zuge des mFUND-Projekts?

h) Beschäftigt sich das BMVg damit, ein System zur Detektion bzw. 
Klassifikation von Drohnen basierend auf Algorithmen des maschine-
llen Lernens zu beschaffen, und wenn ja, um welches System handelt 
es sich dabei genau, und zu welchem Zeitpunkt soll das System be-
schafft werden?

43. Wer bzw. welche Behörde ist in der Bundesrepublik Deutschland für die 
Abwehr von Drohnenangriffen im deutschen Luftraum zuständig?

44. Wer bzw. welche Behörde ist in der Bundesrepublik Deutschland für die 
Abwehr von Drohnenangriffen über Liegenschaften und Truppenübungs-
plätzen der Bundeswehr zuständig?

45. Wer übernimmt die Haftung für Kollateralschäden, die beim Abschuss 
einer Drohne entstehen können?

46. Plant die Bundesregierung die Entwicklung von Abwehrsystemen, die 
auch angreifende autonome Schwärme mit hunderten Drohnen abwehren 
könnten (wenn nein, bitte begründen)?

47. Plant die Bundesregierung, ein dem US-amerikanischen Ansatz des colla-
borative combat air (CCA) ähnelndes, eigenes Programm aufzusetzen, 
und wenn ja, wie wird sichergestellt, dass es sich bruchfrei in die Euro-
fighter/FCAS-Landschaft (FCAS = Future Combat Air System) einfügt?
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48. Erarbeitet die Bundesregierung derzeit eine Drohnenstrategie, auch unter 
Einbindung des BMVg, und wenn ja, wann ist mit einer Veröffentlichung 
zu rechnen?

49. Wie viele Drohnen wurden über oder in unmittelbarer Nachbarschaft von 
Liegenschaften und Truppenübungsplätzen der Bundeswehr seit Beginn 
der Legislaturperiode gesichtet (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

50. Wie viele Drohnen, die über oder im unmittelbaren Umfeld von Liegen-
schaften und Truppenübungsplätzen der Bundeswehr seit Beginn der 
Legislaturperiode gesichtet wurden, wurden seitens der Bundeswehr er-
folgreich abgewehrt?

51. Wie wird eine Drohne abgewehrt, wenn diese über oder im unmittelbaren 
Umfeld einer Liegenschaft oder eines Truppenübungsplatzes gesichtet 
wird?

52. Entwickelt auch die Bundesregierung Geschosse, die mithilfe von Droh-
nen(informationen) gelenkt werden können (www.tagesspiegel.de/internat
ionales/schlusselfaktor-im-krieg-gegen-die-ukraine-russland-will-seine-las
er-gesteuerten-geschosse-verbessern-10778410.html)?

53. Entwickelt die Bundesregierung Abwehrsysteme gegen Drohnen-gelenkte 
Geschosse (www.tagesspiegel.de/internationales/schlusselfaktor-im-krieg-
gegen-die-ukraine-russland-will-seine-laser-gesteuerten-geschosse-verbes
sern-10778410.html)?

54. Verfügt die Bundeswehr über sogenannte First-Person-View-Drohnen, 
und wenn ja, über wie viele (www.n-tv.de/politik/Ukrainer-werden-von-S
chwaermen-von-Drohnen-heimgesucht-article24528995.html)?

55. Plant die Bundeswehr die Entwicklung von First-Person-View-Drohnen?
56. Wie viele Drohnen werden für die Bundeswehr durchschnittlich im Jahr 

produziert und der Bundeswehr von den Herstellern zugeführt (bitte ge-
trennt nach Aufklärungsdrohnen, Kampfdrohnen und sonstigen Drohnen 
sowie nach den Jahren 2022, 2023 und der Planung für die Jahre 2024 und 
2025 angeben)?

57. Plant die Bundesregierung die Produktion von militärischen Drohnen für 
die Bundeswehr im industriellen Maßstab?
a) Wenn ja, ab wann?
b) Wenn nein, bitte begründen?

58. Wie plant die Bundesregierung, die Produktion und Herstellung einer aus-
reichenden Anzahl an unbemannten Systemen auch unter Krisenbedin-
gungen durch die Industrie sicherstellen zu lassen?

59. In Höhe welcher Summe waren oder werden Finanzmittel zur Fähigkeits-
entwicklung der Bundeswehr im elektromagnetischen Feld im Bundes-
haushalt 2022 und 2023 eingeplant, und wie viele in Höhe welcher Sum-
me sind Finanzmittel zur Fähigkeitsentwicklung der Bundeswehr im 
elektromagnetischen Feld im Bundeshaushalt 2024 vorgesehen (bitte nach 
Jahren unter Angabe von Kapitel und Titel aufschlüsseln)?

60. Plant das BMVg, selbst ein „gläsernes Gefechtsfeld“ (siehe Vorbemer-
kung der Fragesteller) erzeugen zu können, und wenn ja, wie sieht die ent-
sprechende Strategie aus, und welche Rolle können Drohnen in einem sol-
chen Umfeld spielen?
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https://www.tagesspiegel.de/internationales/schlusselfaktor-im-krieg-gegen-die-ukraine-russland-will-seine-laser-gesteuerten-geschosse-verbessern-10778410.html
https://www.tagesspiegel.de/internationales/schlusselfaktor-im-krieg-gegen-die-ukraine-russland-will-seine-laser-gesteuerten-geschosse-verbessern-10778410.html
https://www.n-tv.de/politik/Ukrainer-werden-von-Schwaermen-von-Drohnen-heimgesucht-article24528995.html


61. Beabsichtigt die Bundesregierung die Überarbeitung der Liste nationaler 
Schlüsseltechnologien auf Basis der veränderten sicherheitspolitischen 
Rahmenbedingungen, insbesondere im Lichte des Überfalls Russlands auf 
die Ukraine oder im Lichte der Auseinandersetzung um die Region Berg-
karabach (www.bmvg.de/de/aktuelles/ruestung-liste-nationaler-schluesselt
echnologien-ueberarbeitet-171464)?
a) Wenn ja, wie läuft der Prozess ab?
b) Wenn nein, warum nicht, und wann wird stattdessen die Überarbeitung 

der Liste nationaler Schlüsseltechnologien angestrebt?
c) Plant die Bundesregierung, Technologien im Bereich der Luftverteidi-

gung als nationale Schlüsseltechnologien einzustufen, und wenn ja, 
welche Technologien genau?

d) Plant die Bundesregierung, Technologien im Bereich Drohnen und 
Drohnenfähigkeiten als nationale Schlüsseltechnologien einzustufen, 
und wenn ja, welche Technologien genau?

Berlin, den 4. Dezember 2023

Friedrich Merz, Alexander Dobrindt und Fraktion
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